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BallyverlegtSchuhmuseumnachLugano
Das Schuhmuseumverschwindet laut TessinerMedien aus Schönenwerd.Was bleibt dort noch vonBally übrig?

Daniel Vizentini

Während imTessin feierlichvon
einem«neuenLeben fürdieVil-
laHeleneum» inLuganoberich-
tet wird, hat Schönenwerd er-
neut dasNachsehen: Die Firma
Bally, seit über 150 Jahren eng
mit der Geschichte der Nieder-
ämter Gemeinde verbunden,
will offenbar ihr Schuhmuseum
insTessin verlegen.Dafür hatte
es sich bei der Luganer Stadtre-
gierung beworben und erhielt
laut der Zeitung «Corriere del
Ticino» unter drei Mitbewer-
bern den Zuschlag.

«BallywirddieSchlüssel zur
Villa Heleneum erhalten», liest
mandort.DieObjekte«ausdem
MuseuminSchönenwerd,deren
Schicksal nochunklar ist»,wür-
dennachLuganogebracht.Ent-
stehen soll dort eine moderne
AusstellungsstättemitFokusauf
das Zusammenspiel von Mode
unddendigitalenTechnologien.

DieGemeindeSchönenwerd
weissnochvonnichts
Bally hat vor einem Jahr das
Kompetenzzentrum «Lifestyle
Tech»zusammenmitderTessi-
ner Universität, der Fachhoch-
schuleundanderenPrivatunter-
nehmenmitbegründet. Lugano,
nahe an der Modemetropole
Mailandgelegen, soll zumKno-
tenpunkt für innovative Mode
und Design werden. Dies habe
dieStadtregierung lautMedien-
berichten überzeugt.

Schon im Jahr 2000 zog der
Bally-Hauptsitz von Schönen-
werd, Geburtsstätte des Mode-
Weltkonzerns, nachCaslanoTI,
rund zehn Kilometer von Lu-
gano entfernt. Wenige Monate
später wurde auch die Produk-

tion inSchönenwerdeingestellt.
Mit demVerschwindendesBal-
ly-Schuhmuseums – nicht zu
verwechseln mit der Industrie-
sammlungderStiftungBallyana
an der Schachenstrasse – blei-
ben der Region nur noch der
Park, die vermietetenaltenFab-
rikräume oder das Eventlokal
Ballyhouse, wo die Bally-Arbei-
ter früher ihrMittagessenerhiel-
ten und das vor vier Jahren zum

«schönsten Hochzeitslokal der
Schweiz» erkoren wurde. Das
frühereBally-Outlet zügeltebe-
reits ein paar Meter weiter ins
benachbarte «Fashion Fish».

Details dazu,wanngenauder
UmzugdesSchuhmuseumsstatt-
findenundwasnoch inSchönen-
werd verbleiben wird, gibt Bal-
ly auf Anfrage noch keine be-
kannt.AuchGemeindepräsiden-
tinCharlotte Shah-Wuillemin sei

noch nicht darüber informiert
worden, sagt aber, einmöglicher
Wegzug werde seitens der Ge-
meinde natürlich sehr bedauert.
«Der Name Bally prägt schliess-
lich dieGeschichte desDorfs.»

DasMuseumwarbisher
nuraufAnfragegeöffnet
Das Schuhmuseum befindet
sich seit 1942 imHaus zumFel-
sengarten,demfrüherenWohn-

haus von Firmengründer Carl
Franz Bally. Es enthält lautMu-
seumsbeschrieb eine der welt-
weit grösstenSammlungenzum
ThemaSchuhe, «dokumentiert
den sozial- undkulturgeschicht-
lichen Hintergrund der Fuss-
bekleidung von der Antike bis
heute», zeigtdieGeschichtedes
Schuhmacherberufsund thema-
tisiert das Schuhdesign quer
durch alle Epochen und Kultu-

renhindurch.Geöffnetwurdees
bis zuletzt nurnochaufAnfrage.
Öffentliche Führungen fanden
jeweils einmal imMonat statt.

Hinweis
«HerausforderungSchuhproduk-
tion am Standort Schweiz»: Ein
Bericht von Daniel Omlin aus 25
JahrenBerufserfahrung.Do,26.8.,
19.30 Uhr, im «Ballyana», Scha-
chenstrasse 24, Schönenwerd.

In Schönenwerd
lockt das Hotel Stor-
chen aktuell mit
«prinkelnden» Apé-
ros, wie ein auf-
merksamer Gast
bemerkte. Diese
prickelnde Formu-
lierung taucht zwar
auch bei einigen
Weinbeschreibun-
gen im Internet auf.
Der Duden – offen-
bar einWeinbanau-
se – führt den Begriff
allerdings nicht in
seinemRepertoire.
Ob es sich um einen
Schreibfehler oder
einen Fachbegriff
handelt wissen also
nur die Sommeliers.
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Sommelier-Jargon
oderTippfehler?

Vereidigungund
Amtsantritt der
neuenKirchenräte

Schönenwerd-Niedergösgen In
seiner ersten Sitzung vom
12. August vereidigte Kirchge-
meindepräsident Hans Jörg
Schilliger den neuen Kirch-
gemeinderat der Christkatho-
lischen Kirchgemeinde Schö-
nenwerd-Niedergösgen.

Laut einer Mitteilung der
Kirchgemeinde gelangendurch
dieneueZusammensetzungdes
Ratesauchneue Ideen indieGe-
meinde: «Die Stiftskirche soll
häufiger geöffnet sein, das kul-
turelleAngebotwirdausgebaut,
derKreuzgangalsOase imDorf
soll attraktiver werden», heisst
es etwa. Und: «Die Christka-
tholischeKirchgemeindemöch-
teallenBewohnerinnenundBe-
wohnern sowie Gästen das
WahrzeichenvonSchönenwerd
zugänglichermachen.»

DeraktuelleKirchgemeinde-
ratbestehtaussechsMitgliedern;
KirchgemeinderatThomasRam-
seier-Schmitz, Kirchgemeinde-
rätin Franziska Belser, Kirch-
gemeinderatChristianMeier,Vi-
zepräsidentinSilviaMeier,Kirch-
gemeinderatDominikKieferund
Kirchgemeindepräsident Hans
Jörg Schilliger. (mgt/otr)

ÖffentlichePreisübergabe
undmusikalischeBegleitung
In Anwesenheit des Regierungsrates PeterHodel wird
kommenden Freitag der Preis ProWartenfels verliehen.

Lostorf Der Stiftungsrat von
Schloss Wartenfels verleiht am
Freitag, 22. August, um 19 Uhr,
den Preis Pro Wartenfels 2021.
Nach einemmusikalischenAuf-
taktwerdendieGästedurchden
Stiftungsratspräsidenten Peter
André Bloch begrüsst, in Anwe-
senheit vonRegierungsrat Peter
Hodel. Ausgezeichnet werden

dieKünstlerinAndrea Jakob,der
Musiker Fabian Capaldi sowie
derSchriftstellerPedroLenz.Sie
erhalten den Preis aufgrund
ihrer «ausserordentlichen Leis-
tungen für die Region Olten-
Gösgen-Gäu». Interessierte aus
der Bevölkerung sind zur Preis-
verleihung eingeladen, heisst es
in einerMitteilung. (mgt)

«Sicherunterwegs»:Angebot
vonGratisE-Bike-Kursen
Ab September könnenNeu- oderWiederlenkende um-
sonst einenKurs fürs Lenken vonElektrovelos besuchen.

Trimbach DaderVerkauf vonE-
Bikesboomt.Weil sichdabei das
Fahrverhalten stark von einem
konventionellenVelounterschei-
det,bietetderVCSSolothurngra-
tis Kurse für Neulenkende an.
Der erste Kurs «sicher unter-
wegs» findet am 15. September
von 13:30 bis 17:00 Uhr statt.
Unter der Leitung von Fahrtech-

niklehrer Dominik Hug werden
der «ungewohnte Schubeffekt,
das grössere Gewicht, die höhe-
renTempisowiedie längerenRe-
aktions- undBremswege thema-
tisiert», heisst es in einerMittei-
lung.DieAnmeldefrist endetam
12.September.Weitere Informa-
tionenfindensichaufderWebsite
desVCSSolothurn. (mgt)

Eingebettet zwischen Park und «altemStorchen» (gelbesGebäude): ImmittlerenHaus befindet sich das Schuhmuseumder FirmaBally. Bild: BrunoKissling/Archiv


